
[
Beéchluß

im Sozielrechtsstreit

Beklagten und Revisionsklägerin,
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Kläger und Revision3beklagtcn,

|

hat der 60 Senat des Eundessozielgerichts am 25.Septcmber 1959

durch den
.}

Senatspräsidenten Prof. Dr. B o g 3

V
als Vorsitzenden

und die Bundesrichter ER 1 c h t e r

und ‘?Dr‚ R o t t m a n n

beschlossen:
{

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des Landessoziel—

gerichts Schleswig vom 11. Oktober 1957 wird als unzulässig

verworfen° '

—.Die Beklagte hat dem Kläger die ihm erwachsenen außergericht—

lichen Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten„

1

9„£_ii_p_é_s„l

I„ Der Prüfungsausschuß der Beklagten beenstandete die kassen—

ärztliche Einzelebrnchnung des Klägers und strich einen Teil
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der Honorerforderung, weil sie über dem Lendesdurchschnitt

liege° Der Beschwerdeausschuß der Beklagten wies die Be-

schwerde des Klägers zurück, denn die Honorerforderung sei

überhöht gewesen() Das Lendessozialgerieht (LSG.) hat jedoch

auf die Berufung des Klägers des die Klage ebweisende Urteil

des Sozialgerichts (SG.) und die Beschlüsse der Honorarprüf-
instenzen aufgehoben, weil den angefochtenen Besche1den eine

tatsächlich und rechtlich ausreichende Begründung fehle und

die Beklagte keine verbindlichen Prüfrichtlinien aufgestellt

habe° Der Lendesdurchschnitt, nach dem sich die Prüfinstenzen

gerichtet hätten, sei eine Zufallszehl, die über die Unwirt—

scheftlichkeit oder Wirtschaftlichkeit der Behandlungsweise

nichts euezusegen vermöge° Das LSG. hat die Revision gegen

des Urteil nicht zugelassen°

Mit der rechtzeitig und formgerecht eingelegten und recht—

zeitig begründeten Revision beantragt die Beklagte,
!

das angefochtene Urteil eufzuheben und die Klage

abzuweisen°

Der Kläger beantragt‚

die Revision zurückzuweisen°

Die Beklagte rügt, der 7° Senat des LSG09 der das angefoch—

tene Urteil gefällt habe, sei nicht als besonderer_59pgt für

Angelegenheiten des Kassenerztrechts gebildet werden° Ihm

seien neben den Angelegenheiten des Kessenerztrechts noch

andere Sachen übertragen werden. Nach 5 31 Abs° 2 Sozialge—

richtsgesetz (SGG) sei aber für Angelegenheiten des Kassen—
arztrechts "ein e i g e n e r Senat" zu bilden° Die Be—

klagte rügt ferner, dieser Senat sei als Zeitsenat nach

5 210 SGG gebildet werden. Nach 5 31 Abs„ 2 SGG sei aber für
die Angelegenheiten.des Keesenerztrcchts ein eigener Senat

‚„...—___.— ‚»»—„v..

Die Bildung von Zeitseneten komme nur "bei Bedarf" in Be—
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tracht, dies setze voraus, daß der Arbeitsanfall größer sei

als ein Deuersenet bewältigen könne oder daß erhebliche Rück—

stände vorlägen. In Schleswig habe es keine nennenswerten

Rückstände gegeben„ Wenn aber die Angelegenheiten des Kassen—

erztrechts vor einen ordentlichen Senat gehörten, so müsse

dieser nach @ 34 SGG mit einem Senetspräsidenten besetzt

sein, der den Vorsitz zu führen haben Die Beklagte rügt‚ der

Vorsitzende des Zeitsenats, Iandessozialgerichtsrat Bxxxxxx‚
sei — nicht nur zur vorübergehenden Vertretung — schon im

Januar 1957 zum Vorsitzenden des 7. Senats bestellt worden
und habe diesen Senat offenbar bis zum Januar 1958 geführt„

Selbst wenn er vertretungsweise tätig gewesen sei, hätte der

Senat spätestens nach drei Monaten mit einem Senatspräsidenten

als Vorsitzenden besetzt werden m"sseno Dies hätte der stän—

digen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und des Reichs—

gerichts ent5prochen (BGH° Bd. 16 8° 254 und 10 S. 130)0 Der

Rechtsstreit sei somit seinem ordentlichen Richter entzogen

werdeno -' 1

1
Da das LSG„ die Revision nicht zugela sen hat, wäre sie nur

‘stettheft, wenn die Beklagte einen wesentlichen Mangel des

Verfahrens rügte, der auch tatsächlich vorliegt (@ 162 Abs° 1

Nr„ 2 SGGund BSG. Bd. 1 So 150)° Das angefochtene Urteil be—
ruht jedoch nicht auf einem wesentlichen Mangel im Sinne des

@162Abs„ 1 Nr° 2 SGG» ‘

Aus dem vom Senat beigezogenen Geschäftsverteilungsplan des

LSG° Schleswig, der am 1° Juli 1957 in Kraft getreten ist, er—

gibt sich, daß der 7° Senet besetzt worden ist mit

Landessozialgerichtsrat Dr° Hxxxxx■‚

Landessozialgerichtsrat Dr„ Rxxxxxxx und mit

Sozielgerichtsrat lxrxxo

In dieser Besetzung hat das LSG. über die Berufung gegen das

Urteil des SG. entschieden° Im angefochtenen Urteil ist der

.._A_.
1
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entscheidende Senat nicht mit einer Zahl, sondern als Se—

nat für Kessensrztrecht bezeichnet. Nach dem Geschäftsver—

teilungspleh ist die sachliche Zuständigkeit des 7° Senats

wie folgt umgrenzts

"Bo

die Streitverfahren aus der Kriegsopferversor—

gung mit den Anfangsbuchstaben A — R, die im

Jahre 1954 eingegangen sind°

Do

Alle Streitverfahren aus dem Kassenarztrecht in

Angelegenheiten der Kassenärzte und Kassenzahn—

ärzte (einschließlich Parteistreitigkeiten)."

Wie aus der Mitteilung des Präsidenten des LSG. Schleswig

vom 11. August 1959 hervorgeht, bestand für den 7. Senat

eine besondere Beisitzerliste für das Kassenarzt— und Kas—

senzehnarztrecht° Er war somit als eigener Senat für die

Angelegenheiten des Kassenarztreehts gebildet. Die Tatsache,

daß diesem Senat — mit anderen ehrenamtlichen Beisitzern —
auch Versorgungsseehen zugewiesen werden sind, schließt

nicht aus, daß er ein Kassenärztsenet im Sinne des 5 31

Abs° 2 SGG war. In Wahrheit bestand der — inzwischen wieder

eufgelöste — 7° Senat aus zwei Fachsenaten, nämlich einem

Ksss

ehrenamtlichen Beisitzern° Mag auch eine solche äußere Zu—

enerztsenat und einem Versorgungssenat mit besonderen

sammenfassung zweier Senete im Geschäftsverteilungsplan

nicht tunlich sein, so kann darin jedenfalls keine gesetzes—

widrige Besetzung des für die Entscheidung zuständigen Kas—

senarztsenats gesehen werden. Es läßt sich daraus also nicht

herleiten, daß das angefochtene Urteil auf einem wesentlichen

Mangel des Verfahrens beruhe°

Nach der Mitteilung des Präsidenten des LSG° Schleswig vom
17. August 1959 war der inzwischen wieder aufgelöste 7. Se—

nat seit seiner Errichtung nur als Zeitsenat nach 5 2?0 SGG gen

„..5...
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bildet worden° Durch Zeiteenete sollten die neu errichteten

Gerichte in die Lage versetzt v.erden‚ die Schwierigkeiten
(')

c+ F
':

»»

ee Beginns der Rechtsprechung trotz der großen Zahl der

7 ‘ ll.e zu überwinden° Dabei_u■r es damals weder möglich noch“
(D H H

u

'ord erlieh, die Zuständigkeit der Zeitkammern und Zeitsenete

nur eu1' Altftille oder Sachgebiete ces timmter Art zu beschrän—

keno uch im Kss senerztrecht gas es eine größe Zahl von Alt—fälleh‚
die bei den Gerichten der Verwaltungsgerichtsberkeit

enhängig waren und die beimW1refttreten des SGG auf die

Gerichte der Sozialgerichtsberkeit übergingen (GGG @ 215 Abs„6

bis 9)„ Die Zeitsenetekonnten bei Bedarf eriiehtet werden,

das bedeutet "für jeden Bedarf und für jedes Sachgebiet"o

Somit konnten auch die Angelegenheiten des Kassenarztreehts

einem Zeitsenat — als eigenen Senat mit besonderen ehrenamt—

lichen Beisitzern für Kassenerzt— und Kassenzehnerztsechen —
übertragen werden9 wie das im zur Entscheidung stehenden Fell

geschehen isto Eine Sonderstellung der Kessenerztsenete bei

Bildung von Zeitseneten gemäß 5 210 SGG findet im Gesetz keine

Stütze und würde der inneren Berechtigung entbehren°

Aueh die Rüge der Beklagten, der Senat des ESG. sei nicht dem
Gesetz entsprechend besetzt gewesen, weil der Landes sozie lge—

riehtsrst Dr. Hxxxrxx in der mündlichen Verhandlung vom 11„0k—

teb

durch„ Zwar bestimmt 5 34 SGG — entsprechend 5@ 117, 62 des

Gerichtsverfessungsgesetzes (GVG)
— daß den Vorsitz im Senat

(T
)

1957 den Vors1tz im Benet gefdhrt habe, gre11t nicht

\ „
eines LSGo der Präsident oder ein Senetspräsident führt. JJureh

diese Vorschrift soll erreicht werden, daß ein besonders er—

)
‚.:‘ahrener Richter die Güte und Stetigkeit der Rechtsprechung

des Senats beeinflussen und mit dazu beitre gen soll, das

Ansehen des Gerichts und des diesem entgegenzubringende Ver—

tre -uen der Rechtsuehenden zu stärken (Kern: GeriChtsvcrfos—

sungsgesetz, 2° Au1‘l° 8° 132; BGHZ„ 10 So 130; 15 S. 155;

16 s„ 254; 20 s„ 355; BGHSt° 2 s. 71)° Abweichend von diesem
Grundsatz des S 34 SGG läßt jedoch 5 210 Abs. 2 SGG zu? daß

in den auf Zeit gebildeten Sensten ein anderer Berufsrichtcr
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des LSG° den Vorsitz führen darf° Der durch die Verfassung

gewährleistete Grundsatz der Unabhängigkeit der Richter

*Art„ 97 GG) wird durch die Bestellung eines Landessczial?
gerichtsrets zum Vorsitzenden eines Senats nicht berührt;

auch ein Landessozielgerichtsrat ist ständiges Mitglied

des Gerichts und seine Unabhängigkeit wird nicht durch

die Bestellung zum Vorsitzenden in einem Zeitsenet beein—

trächtigt° Daß Landessozialgerichtsrat Dr° H>Düüücinicht

nur vorübergehend zum Vorsitzenden des Zeitsenats bestellt

werden ist und den Vorsitz längere Zeit geführt hat, stellt

keinen wesentlichen'Mengel des Verfahrens der; er ist nicht

zum Vertreter eines Senetsvorsitzenden, sondern zum Vor—

sitzenden selbst nech @ 210 Abs, 2, 2° Halbsetz SGG bestellt

worden° Das ist ohne zeitliche Begrenzung zulässige

Der Senat war somit als Zeitsenet nicht deshalb unvorschrifts—

mässig besetzt, weil den Vorsitz ein Lendessozielgerichts—

rat geführt hat, und er war — obwohl für Kassenarztsaohen

ein besonderer Senat zu bilden ist (@@51 Abs° 2, 12 Abs. 5
SGG) — nicht deshalb gesetzwidrig, weil er nur ein Zeitsenet

war und weil ihm auch andere Sachgebiete zur Entscheidung

übertragen waren. Der 10° Senat des Eundessozialgcrichts hat

denn auch im Urteil vom 4. Februar 1959 — 10 RV 663/58 —
(Sozialrecht SGG % 210 Bl„ De 1 Nr. 2) entschieden, daß die

auf Zeit gebildeten Senate auch in anderen als in den nach

@214 see geregelten Fällen (übernommenenAltfällen) ent—
scheiden dürfen und daß in solchen Seneten den Vorsitz stän—

dig ein Lendessozialg@richtsrat führen darf° Es besteht in—

soweit kein Anlaß9 von diesen Grundsätzen abzuweiehen. Da

die von der Beklagten innerhalb der Revisionsbegründungs—

‘frist geltend gemachten Mängel des Verfahrens somit nicht

vorliegen9 so ist die Revision nach 5 162 Abs. 1 Nr. 2 SGG

nicht stattheft„Sie mußte daher nach 5 169 SGG als unzuläs-
sig verworfen werden()

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_ 7 „'

1
Die Entscheidung über die Kosten beruht auf entsprechender

Anwendung des 5 195 SGG° ’
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